
ZERTIFIZIERTES

DARMZENTRUM

am Marienkrankenhaus
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WEITERE KONTAKTE

Zentrumskoordinator

Dr. med. Peter Bürgel, Leitender Oberarzt der Klinik für
Allgemein-, Viszeral-,Thorax- und Gefäßchirurgie
Telefon 040/25 46 -14 53
E-Mail buergel.chir@marienkrankenhaus.org

Stellv. Zentrumskoordinator

Dr. med. Gunnar Hapke, Oberarzt des Zentrums Innere Medizin,
Schwerpunkt Onkologie
Telefon 040/25 46 -21 64
E-Mail hapke.innere@marienkrankenhaus.org

Sprechstunde Darmzentrum Chirurgische Ambulanz

Mittwoch und Donnerstag 14:00 bis 15:00 Uhr
Telefon 040/25 46 -14 61 • Fax 040/25 46 -14 60

Stomasprechstunde Chirurgische Ambulanz

Dr. med. Gunnar Loske, Oberarzt der Klinik für Allgemein-,
Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie
Jürgen Warda-Montag, Krankenpfleger / Medizinprodukteberater
Jeden Donnerstag 14:00 bis 15:00 Uhr
Telefon 040/25 46 -14 61 • Fax 040/25 46 -14 60

Onkologische Tagesklinik

Telefon 040/25 46 -25 31 • Fax 040/25 46 -25 30
E-Mail onkotk.innere@marienkrankenhaus.org

Psycho-Onkologie

Monika Bohrmann, Diplom-Psychologin
Telefon 040/25 46 -25 35
E-Mail bohrmann.innere@marienkrankenhaus.org

Kath. Marienkrankenhaus GmbH
Alfredstraße 9, 22087 Hamburg
Telefon 040/2546 -0
Fax 040/2546 -2546
E-Mail info@marienkrankenhaus.org
Internet www.marienkrankenhaus.org

Das Marienkrankenhaus ist das größte konfessionelle Kranken-

haus in Hamburg – ein modernes medizinisches Dienstleistungs-

unternehmen mit einem ganzheitlichen Spektrum.

Fortschrittliche Hochleistungsmedizin und eine professionelle

Pflege in der Tradition christlicher Werte stehen für Kompetenz

und Nächstenliebe.
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Leitung: Prof. Dr. med. Christian Müller,
Chefarzt der Klinik für Allgemein-,
Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie

Stellv.
Leitung: Prof. Dr. med. Udo Vanhoefer,

Chefarzt des Zentrums Innere Medizin
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So erreichen Sie uns: U1/U3 Haltestelle Lübecker Straße,
S1/S11 Haltestelle Landwehr, Metrobus 25 Haltestelle Landwehr.
Behinderten-Parkplätze direkt vor dem Haupteingang.



Chemotherapie

Eine Chemotherapie wird bei fortgeschrittenen Stadien des Dick-

darmkrebses angewandt. Um die Entwicklung von Tochterge-

schwülsten zu unterbinden, ist es häufig sinnvoll, eine Chemo-

therapie nach einer Operation anzuschließen, um langfristig die

Heilungschancen zu verbessern.

Seelsorge und psycho-onkologische Betreuung

Wir möchten Ihnen zur Seite stehen und betreuen Sie bei akuten

Problemen. Oft kann eine seelsorgerische oder psycho-onkologi-

sche Betreuung sinnvoll sein. Wir vermitteln Ihnen gern einen

Ansprechpartner.

QUALITÄT

Das Darmzentrum ist von der Deutschen

Krebsgesellschaft zertifiziert.

KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität)

zertifiziert

TÜV Zertifikat Qualitätsmanagement Akut-

schmerztherapie basierend auf der Initiative

Schmerzfreie Klinik, akuter perioperativer und

posttraumatischer Schmerz. Auszug aus dem Auditbericht:

„Leitung und Mitarbeiter zeigen ein hohes Engagement und

Wissen im Bereich des Qualitätsmanagements Akutschmerz-

therapie. Sehr positiv fiel der engagierte Arbeitseinsatz der

Mitarbeiter auf.“

Das Institut für Pathologie ist in allen seinen Leistungsbereichen

nach DIN EN ISO 9001:2000 zertifiziert.

WIR SIND FÜR SIE DA

Während, aber auch nach Ihrem stationären Aufenthalt steht Ihnen das gesamte Team
des Darmzentrums im Marienkrankenhaus zur Verfügung (v. l.): Ekkehard Stautmeister,
Oberarzt Dr. med. Gunnar Loske, Claudia Mahrt, Leitender Oberarzt Dr. med. Peter Bürgel,
Bereichsleitung Henny Mau und Oberarzt Dr. med. Gunnar Hapke.

Leitung

Prof. Dr. med. Christian Müller

Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral-,

Thorax- und Gefäßchirurgie

Telefon 040/2546 -14 02

Fax 040/2546 -1400

E-Mail mueller.chir@marienkrankenhaus.org

Stellv. Leitung

Prof. Dr. med. Udo Vanhoefer

Chefarzt des Zentrums Innere Medizin,

Schwerpunkt Onkologie, Gastroenterologie

Telefon 040/2546 -25 02

Fax 040/2546 -25 00

E-Mail vanhoefer.innere@marienkrankenhaus.org

In unserem zertifizierten Darmzentrum haben wir das Ziel,

unsere Patienten umfassend zu versorgen. Dazu gehören

neben der Diagnostik und Behandlung der Krebserkrankung

durch OP-Verfahren, Chemo- oder Strahlentherapie auch die

Therapie von Schmerzen, die psychische Betreuung und die

Behandlung weiterer begleitender Symptome. Dies geschieht

immer nach dem neuesten Stand gesicherter medizinischer

Erkenntnisse. Der Darmkrebs ist eine der häufigsten bösar-

tigen Tumor-Erkrankungen. Das Risiko, daran zu erkranken,

steigt nach dem 40. Lebensjahr deutlich an. Je früher Darm-

krebs erkannt wird, desto höher sind die Heilungschancen.

Jeder Patient erhält im Marienkrankenhaus seinen eigenen

Patientenordner, der ausführliche Informationen für die Be-

handlung und die Zeit danach enthält.

BEHANDLUNG VON DARMKREBS

Operation

In einer Operation wird der Tumor entfernt. Bei sehr früh

erkannten Fällen reicht zumeist eine operative Versorgung

ohne weiterführende Therapien aus.

Bestrahlung

Eine Bestrahlung wird beim Enddarmkrebs angewendet und

meist mit einer Chemotherapie kombiniert. Die Bestrahlung

ist vor und/oder nach der Operation möglich. Dabei wird

streng darauf geachtet, dass die umgebenden Organe mög-

lichst wenig mit Strahlen belastet werden.


